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40 'Jahre Br]folg.^
Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc Fr. I. 40

Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustmittel I. 40

Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „2.
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50

Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckende Emulsion „2. 50

Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung für Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1.75

îjpJT" Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Überall käuflich.

Feine Briefpapiere und
Lederwaren.

Sämtliches
Schreib -Zeichen-
material in nur
guter Qualität.

Schulmappen
Schreib-

pültchen
Musik-

map pen
Federkästen
Schiefer-

tafeln
Färb-

schachteln
Malbücher

Aarauer Reisszeuge,
Reissbretter
Winkel etc.

Verstellbare
Klapp-Pulte

für Erwachsene
und Kinder.

Scliiilerpulte
Füllfederhalter.

Gebrüder Scholl
Fraumünsterstr. 8, Zürich.

'Verkannt beste Seife für zar
deinen Teint, gegon Sommerspros"idle Hautunreinigkeiten.

Hl' echt mit der Schutzmarke

Zwei Bergmänner.

Rein,'[mild, neutral,

^>t Lisen, gegen ^eli^vììeller.nstâncle, IZIeivksneìit, LIntarmut ste ?r. I. 40

^I>ì öromsmmonium, glân/.onâ srproktes lüouokinistmittsl l. 40

gl^osrinpliospkoi sauren 8a!^en, koi Lrseköpknng àes Hervons^stems » 2.

öspsin uncl viastase, sur Uskung àer Veräannngssek^vüelre „ I.SO

^!t kedertlirsn unil öigslb, verâaniiokste, ^vokisekmseksncio Dinnisiou „2. 30

Lkinin, gegen nervöse Xopk- nnü ülagsnsekmor/sn „ l. 70

DM^° ?lK>I! Ovv-Atllìillv. àtitrlieks lîraktnairrung kür Nervöse,
geistig nixl körporlieii ürsoköpkts, Llutarms, üs-igenieicienlo ste. „I- 73

WH?- Dr. >Vn«à'8 Ritì/xueltoi' un«I Nàdvlldoiis.
Riilimliedst bekannte Lnstsnmittsl, noeil von keiner Imitation srreiekt. îîberaii kîwâiek.

l'oiuo Sriskpaxisro uwâ
1-sàsrvs.rvQ

Kkmìlioks»
Streik ^oledeu-
rnatorîaì vur
guter <^ualitìtt.

Lebuimappvn
Lebrsib-

xültebon
klusik-

Ikeàsrkâstsn
Lebisksr-

takeln
?arb-

sebaebteln
Nalbiieiisr

^.s.r-tnvr Iìeì»g2vuxe,
ksissbrettsr
IVinksI ete.

Vorstelibars
Iî.lapp-?nlts

knr kirvaobssnv
nncl Xinàsr.

lkniikeàerbattsr.

I'raumünsterstr. S, 2iìrlvd.

verkannt bests Leike kiir nar
^VMen l'sint, gsgou Lominersproî

Ilantnnrsinigkeiteu.^ur eebt mit cier Lebutumark»

2vvi Lerginàniier.

kîkin.àMilll, neutral,



Jelmoli
Mrioh

Grands

magasins ^ ü 1 111 üf 1 S. A.

Grösstes Sortimentshaus der Schwefe
U0r/ß«<7ew «S/e ûf/V ß«/

^rßZ/s awûZ /rßwcß ^»^ßsßin/Z œercfew.

JelmoliGrands

magasins ^p IiiIii If Ii S.A.

1.-6., Zïrii
a 4.

*800. ~ (ür0S8t«B Etablissement dieser Art In der Schwel/..Anstalt fur Reinigung: und Ausrüstung jeder Art Wäsche nach
unschadl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert.

—*— Jede Reibung ausgeschlossen.
Prospekte und Kostenberechnungen. |)io

Ganter & Cie.
z. Rosmarin

Snäriclh..
Reizende

"Festgeschenke

in neuesten Formen und
Dekors.

la prima Silberbestecke
mit langjähriger Garantie.

Löffel u. Gabel Dutz. Fr. 28.—
Caféloffel „ „ 14.—

Glashandlung, Weinplatz.

ISpeasijalit&t
[In

kräftigen und feinscttmeckenden

Mlilis
in Pulverform.

Rascheste Zubereitiiiig.

^slmoliKl-SNllZ

magasins Ml M g DM W D D 8 H.

(ii'ààs ^orìiiilkàlìaus der 8elmei^
Vs/'/aK^eK »Kse/'e âa/s/sFe, â a«/ î^/'-

à^en )>attco ^N^essKâ we/'t/eK.

^slmoliKpanlis

magasins MG?K^DDWZD 8./^.

Aà
» 4 ,^65!"à5 18«0. — <Zrvtà« IttoI»I!««kmv»t <I!o»«r Xrt l» âvr koU^o»?..âvàlt kur «àtxuux n»âàs?û»àx^sâsràt^â«vkv n»od

rua,oàâl. z»à Vvrkàsa. àtltvd konaàttsrt
^à^và^gg ?ic>sxà«î nnä I^ostvnbsrseliuunLSn. !>!«

kâM
kîosmsi-in

^<à.27lcDlà.
lìei^enâv

MAàà

in nsnsston ü'o^msn nncl
Osl^ors.

la pi-ima Ziîdkrbestkà
mit lÄIIUÜln'ißM' (Û5lrèìntis.

I^vtksi N. klìlzvl Onts. 28.—
Lâkslôikol „ „ 14.—

Ll-ìsksncllung, Weinplà.

îw
îti-àflîgen unli fàgetimovlceiàn

M-ÜWÄI
In ?n1vsrkc>i-rn.

W»K«I»s«tv Aîs?!>«i'«5Ìàsi§x.



fcd

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt und Rleiderfarbcrei
Terlinden & Co.

v.. H. Hintermeister
werden in kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retourniert in solider

Grratis-Schachtelpackting.
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestelltauf den Namen oder

den Inhaber;
Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zms-

Vergütung his auf Weiteres 3'/2 % netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

St. Galler-Stickereien
geeignet zu

Braut- u. Kinderausatattungen
empfiehlt in reicher, schöner Aus-
wähl zu Fabrikpreisen, weil direkter
Versand an Private (Musterkollektion
zur Einsicht). Eigene Fabrikation.

Frau Scherrer-Raymann.
St. Gallen, Rosenbergstrasse 53c.

iJfoch&Haushaltunteschule iWitsslaKon

>Sj'jjahrskurse|Kurscv.loo,15u.5otlajen^

Beginn der

Kurse:
6. Januar
17. April

8. Juli
3. November

t Schwarz. W"®
^steristrasse 13, b. Löwenplatz

^ ZÜRICH I

®^sgeschäft Reparaturen

Grösste Auswahl in Schuhwaren

jeder Art und in allen Preislagen.

Spezialität in

H.©itstiefeln
nach Mass und auf Lager

JbMnenKiit$
auf Liefe 3eitftfjrift nehmen £ne »Wagen Osteins

für Derürcittmg guter «griffen, Sie %>e&ifion

Miller, Mr&er & <Eie., M]ipfe 33, 3ürith, fotoie

5ass Bureau her peffalojjinefeltfrfjaff, »ü&enjjlafj 1,

Biirid} I, entgegen.

Direkte 8enclungeii a» «!ie kekannte grösste uncl erste

^ewi8ede U»8àii8lâ un<i Vvil!<;rArbkrei
Iniiinrlnii â < «».

.« ». »intermeister
VSI àen ill kürzester ?Isit sorgWtÎA eiksktuisrt unà retourniert il» soliàsr

Diliàlsn nnà Dépôts il» allen Arössern Ktäütsll llllà Orten àsr Lollveiiî.

8vdvà. UrMtsilàlt I» /Dried.

^ lldîigstîonvn, 3oàer5^àe Lest, ansASStellt »nf clen ^àinen ollvr

6er» Indafzer;
^Psrvintagkn de» unsersi' öspositvnItAS80 Ae^en LinIaZelleLte, ^ir»s-

VerZütnnA Ins aut Meiteres Z^o/o netto, kûâeialiInnA ì>is

?rd. 1000 per Nonat oìrne LinnàÎAUNA unà ollne Zinsveàst;
^trtîlldctmmsri VerinretnnA von 3e1»is.àLâeì»sro an ?iivats tür ^.nk-

loervalrrunA von îertsaeiien z

^Ufdv^Akl-UNg unit Vvmalwng von Vssrtpapîoi'SN, VervliànA von

LiaxitaIs.nIs.Aen, 6vîl!tVV0il8vI etc.

8t. ^uUt» -8tlà0Ì0il
g-veiZnet /u»

Lirs.nt- n. icinäeransstattunAen
einjdrelilì in reielier, seìiôner ^.us-

valll!îu?î»ì>rjllprsisgn, veil clirektvr
Versand an private (Nustierlvellel^iien
I!»»»' Dillsiollt). DÍASIlv ?!»iz»'ill!ìt»oil.

?!.»»» Svderrer-Iî.azr>nanu.
8t. ltallvi», Rossilizoi'g'st»'!»sse 53o.

^!»S<lÌWsÌ,ààcl»»>le ii-git-stàn

^î^keskurso,iturssv.ree,isu.so tlsKer»^

LsAMi» <ts»'

Linrse:

6. failli!»»'

17. Z.p»il

8. 1»ili

3. Kovslliizö»'

1- Letmài'?, Vìi^°
^^sri8lrs88k 13, b. Imvenxlà

^ ^ükie« i

^LNe8vàà.kt Reparaturen

lîlïzzle ilus«s>i> in kliàmn
jsilor unà in Alien Dreisla^vn.

Zxesialität in

ru»vl» Nass unà ailt llaZer

Abonnements
auf diese Zeitschrift nehmen Sie Ablagendes Vereins

für Verbreitung guter Zchriflen, die Spedition

Müller, Werder 6- Ke., schipse ZZ, Zürich, fowie

das Vurean der- peslalozzigesellschafi, AiiSenplatz l.

Zürich I, entgegen.



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Rommels Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

NacAsfeAewcZ emgr« ärzffo'cAe GWacAten, soweit rites der AescAmn&tc
f?anw» </es£attet;

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem Ei'*
folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greife. — Ich erachte es als ein „Specificum" bei allen Schwächezuständen im
Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechender
Gewichtszunahme. — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen,
niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen." (Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.)

Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynaekologi®
in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt:

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Constitutionsanomali"
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten dal*'
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hümmel'®
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch*
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwille
gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertrage"
wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Woche"
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot un"
rasches Ermüden verschwunden."

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)

Bfarmmgr for /
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g®'

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist D*-
Hommel'» Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

krgänning äer tSglielien ^»lining
rrrittslst Icistiaor ^ng,ntttÄtsn von

vt gWWl'8 gSMStW
dsvvirìrt dot

Kinclepn jecien Alters wie ^rwaàenen
svknslls Appeiiteunakme, I-A8à ttkdung likl' köi-pei-Iivken KMe,

8tSl-I(llNg llkZ Ev8SMi-^kfVSNSMkM8.

àîAS «rsä'c/ts Attêae^à, «otostt â'ss ^S7> össc^t'än^tö
^?a^m Asàttst.'

„HaomatoAön Homme! verordne dsrsits skit, 6 dadrsn, immer mit dostôm Dr'
kolßo, so class iel> in geeigneten Dällsn stets mit grösstem Vertrauen nu demseldev
groike. — led kraedto es als ein „Zpseiüeum" dei allon Kolnväelio^ustlloäoo im
lvindssaiter, glsiedgültig od primärer oder seermcläror dlatur, immer Iconnts !el>

sodon naod einer VVoede sine gan^ onorms Lteigung des Appetits donstatieren, clan»
tVsiedsn clor dlasssn (^ssiedtskarde, Xräktigung clvr Musdulatur mit gntspreedsndor
Oowivdtssmnadms. — lelr din trod, ein Mittel iiu bosititvn, welelces, ied dann saAS»,
niemals im Ltiede lässt uncl werde led aued stets in meinor Llinderpraxis dissss
Mittel anderen Disenpräparatsn vorxiedsn." (Or. ined. I. klum, ltrasna, Mädrsn)

Herr l'rok, Kebliard, kerlin, äusssrt sied in Veit's Handduvd cl«r <ZzmaodoloAÌ6
in clem von idm redigierten ^dsednitts »der „^tmsnvrrdoo" wie tolgt:

„vasjenigs Mittel, welodos sied am dsston gegen àiese (lonstitutionsanomali«
kewädrt dat, (las Dissn, ist gleiedxeitig aued das desto Ktärdungsmittel de! àe'.
ànrà BIsielìKULììì Iisrvoi'Asi'u^nen ^.m6N0iiI^06. )Vl8 KÎNK8 wînI(5ÂM8îkN
wolil das ttemmel'solie ltaematogen angsselien werden."

„Mit dssondsrom Vergnügen dann led dsriedtsn, dass Or. mod. Lowmol'S
I^Ä6INg.t0A6N sieìì AHQ2 voi^ü^liell ì>0^VLì.^1^6. Ie^ 63 in 6ÎN6IN
At'<lâlA6l' ô!6Ìe^3ueI^^ ân, ^V0 V0ll3tiânâi^6 ^.pp6iî5l08ÌAÌ(6!t, ^6r.1<Ì6^U ^Vi^6r>v!iî6^
gegen ^'sde Speise vordandsn war und wo seldst Dissn-àôllwâsssr niedt Vertrags»
wurden, lüeieli nack der ersten flasolie erwaekte der Appetit und naoli 3 Woode"
war sowolil blühendes ltusselien eingetreten, als aued Ner-KIepten, Atemnot »n»

rasvliss Krmüden verseliwunden."
(Dr. mod. krnst 8vdlivliting, vistridtsar?t, kggersdorf, gtoiermard.)

voT- Fâeàn// /
°Moàsr in ?illen, nook in Pulverform, nook mit 0»os>0 gê'

misât, sonàern nnr in plasàen mit einZepräxtöm tarnen ist
Sov»n»o1'» llnoZQàtoxon eà

Nioolazt êd 60., Mriok.
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